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Zur Ernährung des Geflügels hat ſich abgerahmte Kuhmilch
ſehr gut bewährt Den Küken wird die Milch am beſten als Getränkverabreicht Die Milch muß aber ſüß ſein da ſaure Milch den Thier
chen die Freſluſt verleidet und ſchädlich auf dieſelben einwirkt Zur
Mäſtung von Geflügel vermiſcht man die Milch mit Getreide oder Mehl
durch ſolches Futter wird die Güte des Fleiſches weſentlich erhöht Auch
hat man gefunden daß Hennen beſſer legen wenn ſie ihr Futter mit
Magermilch gemiſcht bekommen

t Der Erfolg bei der Geflügelzucht hängt nicht nur von der
Raſſe ſondern auch von der richtigen ſorgfältigen Auswahl der Zucht
hiere ab Die Zuchthähne und Hennen müſſen alle Merkmale der be
treffe nden Raſſe in ausgeprägter Weiſe an ſich tragen Nicht jeder be
liebige Hahn eignet ſich zur Zucht ſondern es kommt hier auch ſehr auf
die Äbſta immung an Hat man Hühner mit gem iſchten Farben ſo kommt

es auf die Farbe des Hahnes nicht an hält man aber Hühner von der
gleichen Farbe was ſehr zu empfehlen iſt ſo muß natürlich der Hahn
gleichfarbig ſein

Zur Gaunſenal Bei der Gänſemaſt werden verſchiedene Wege
eingeſchlagen gen Punkte müſſen aber bei allen Methoden Beachtungfinden Maſtgät iſe dürfen nicht viel Bewegung haben und müſſen daher

in einen engen Raum eingeſchloſſen werden Reines Trinkwaſſer muß ſtets
vorhanden ſein weil dieſes die Verdauung fördert Je ſchneller aber die
Verdanung vor ſich geht je mehr können die Thiere verzehren und deſto
eher ſind ſie gemäſtet üm die Verdauung zu beſchleunigen ſtreut man
noch Kies oder geriebene Holzkohlen in das Waſſer

t Wundbehandlung beim Pferd Zur Heilung von Wunden
die ſich ein Pferd beim Fallen zugezogen hat ſchlägt ein Pferdekenner
im Praktiſchen Wegweiſer Würzburg Folgendes vor Man führe das
Pferd le ingſam in den Stall gieße reichlich Waſſer auf die Wunde um
ſie ſauber zu waſchen aber ohne dieſelbe dabei zu reiben tupfe dann miteinem weichen Stück Leinwand lege fingerdick gute Baumwolle auf die

Wunde und befeſtige dieſelbe mit einem breiten Streifen Flanell und be
decke Alles mit einem nicht zu feſt angezogenen Knieleder Hierauf laſſe
man das Pferd 4 Tage ruhen ohne den Verband zu berühren Nun
führe man das Pferd etwas herum aber nur im Schritt damit die Kruſte
nicht bricht Sodann lege man wieder Baumwolle auf die Wunde und
befeſtige den Verband wie zuvor mit dem Knieleder Jn 12 13 Tagen
fällt die Kruſte ab und man ſieht eine neue Haut darunter ohne irgend
eine Aenderung ſogar in der Farbe Das Mittel iſt ſo einfach und ſeine
Nützlichkeit leuchtet ſo ein daß es die Pferdebeſitzer wenigſtens verſuchen

ſollten tt Ein gutes Fleiſchhuhn Den erſten Platz als Fleiſchhühner
nehmen wohl die Dorkings ein Sowohl Menge als Güte des Fleiſches
ſtehen bei denſelben auf gleich hoher Stufe und deshalb gelten in Eng
land die Dorkings als die feinſten Tafelhühner Die Hühner nä ähren ſich
vorzüglich und ſind leicht zu mäſten Rammelsloher gelten ebenfalls als
gute Fleiſchhühner wenn das Gewicht auch hinter dem der Dorkings

P

etwas zurückbleibt Als Hamburger Brathühner ſind dieſelben bekannt
und berühmt die Plymouth Roks ſtehen in der Fleiſchfülle zwar den
beiden genannten Raſſen nicht nach das Fleiſch wird jedoch von man
chen Feinſchmeckern als etwas hart und trocken bezeichnet

ſelte Unxrniziges Verhalten der Pferde in der Nacht wird nicht
ſelten h Milben verurſacht die ihren Sitz in Hühner und Tauben
ſtällen haben Sind letztere im Pferdeſtall unter gebracht ſo gehen während
der Nacht die Milben auf Pferde über und peinigen ſie Hühner und
Tar ibenſchläge ſollen deshalb vom Pferdeſtall getrennt ſein Der Aus
ſchlag den die Milben auf der Haut der Pferde verurſachen läßt ſi h wie
der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt durch Waſchen mit ver
dünntem Benzin leicht beſeitigen

m Wie man junge Enten von den Teichen bringt Die
nehmſte und ärgerlichſte Arbeit bei der Drlenhaliung iſt das Ent

igen Th von den Teichen und trotz aller angewandten
lingt es meiſtens doch nicht Viele unſerer Leſer es

n wir ihnen nachſtehend ein ganz z einfaches und dabei höchſt
Mit ſten ge Man theert eine dicke Schnur und
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dieſelben wieder eingefettet und zwar mit gutem ſogenannten Maſchinen
öle das wirklich genügenden Fettgehalt hat und frei von Staub und
Faſerntheilen iſt Man reinigt jetzt noch den Treibriemen indem man
das angeſetzte Pech abſchabt ihn mit Petroleum tüchtig einreibt und den
ſelben dann wieder an der Maſchine anbringt Ebenſo ſetzt man das
Schiffchen wieder ein Eine regelmäßig ſo beha indelte Maſchine wird viele
Jahre hindurch leicht und ſchnell ohne Hinderniſſe und unangenehme
Störung arbeiten ohne daß ſich die reibenden Maſchinentheile abſchleifen

z Gute kalte Küche Jn der heißen Jahreszeit ißt man mit Vor
liebe etwas Kaltes Geſülzte Sch weinsknöchelchen Zunge Kotelette Huhn
u dergl ſchmecken in der That vorzüglich beſonders zur Abendmahlzeit
Die Bereitung von Sülzen unter Verwendung von Kalbsfüßen iſt immer
hin umſtändlich wer ein raſches erfahren liebt verſuche es auf folgende
einfache Art Man löſt 30 Gramm ſeine Gelatine in einer Obertaſſezeißwein auf kocht in einem Liter Waſſer eine in Scheiben geſchnittene
Zwiebel etwas Citronenſchale Lorbeerblatt und einige gequetſchte
Pfefferkörner eine Viertelſtunde fügt das nöthige Salz und nach Ge
hmack Eſtragon oder Weineſſig bei und giebt unter beſtändigem Rühren

geweichte Gelatine ein Blatt nach dem anderen nebſt dem Wein dazuDann zieht man die kochende Brühe vom Feuer macht ſie mit einem

Eßlöffel Maggi zum Würzen kräftig im Geſchmack fügt allenfalls noch
etwas Weißwein und Citronenſaft hinzu und gießt ſie durch eine feucht
gemachte Serviette in einen Napf Wenn die Sülze ſich klar geſetzt hat
übergießt man damit das zn ſülzende Fleiſch wie kalten Braten Wild
pret s Schnitten gedünſtete Kalbs und Schweinskoteletten aus der
Terrine geſtochene Gänſeleber Paſtete halbirte harte Eier ausgebrocheneKrebsſchwe ifchen Hummer blau abgekochte Fiſche c Soll die Sülze ge

ſtürzt werden ſo ſtreiche man die Form erſt mit gutem Salatöl aus
gieße den Boden mit Sülze aus laſſe dieſe erſtarren und lege dann das
zu ſülzende Material abwechſelnd mit Sülze ſo ein daß es beim Stürzen
ſchön zur Geltun g kommt Platten oder Form ſtelle man ganz eben auf
Eis oder in den Keller und bewege ſie nicht bis die Sülze feſt gewordeniſt 2 ie Form gieße man bis 1 Centimeter vom Rande voll Th H

Ein Wink zur Friſcherhaltung von ren Streut man
friſch gemahlenen Kaffee auf Wildpret ſo kann man es dadurch wohl
ſchmeckend und friſch erhalten Man reinige zuvor das Wildpret das heißt
man waſche zuvor das Blut ab bedecke die verwundeten Theile mit

ſchpapier wickle die Köpfe ein und ſtreue dann den gemahlenen Kaffee
über und zwiſchen die Federn oder den Pelz dann packe man das Wild
pret ſorgfältig ein und es wird friſch und wohlſchmecker id in der un
günſtigſten Jahreszeit erhalten bleiben Ein Theelöffel voll Kaffee iſt
ausreichend für ein Paar Rebhühner ein gehäufter Eßlöffel für einen
Haſen Auch Wildpret welches in Kiſten oder Körben verſandt wird kann
auf die beſchriebene Weiſe frei von üblem Geruch bleiben

4 Beſeitigung von Blutflecken ans Fußböden Das beſte Mittel
hierzu iſt Abreiben oder Scheuern der Fußböden mit einem Gemiſch von
24 Theilen Waſſer und einem Theil Schwefelſäure Jſt der Flecken zer
ſtört ſo ſchenuert man mit reinem Waſſer auf keinen Fall aber mit Seife
da ſonſt ein Fettfleck entſtünde Sollte noch Säure im Holze ſein ſo
kann dieſe durch etwas Lauge oder Aſche unſchädlich gemacht werden

Zahnpulver 1 Theil gepulverter Kampher 2 Theile gepulverte
Veilchenwurzel 5 Theile reiner kohlenſaurer Kalk werden innig gemiſcht
und dier Miſchung in mit Kalk verſchloſſener Glasbüchſe aufbewa hrt

Ein anderes Rezept 750 Theile kohlenſaurer Kalk 100 Theile kohlen
ſaurer Magneſia 100 Theile Veilchenpulver 3 Theile Bimsſteinpulver
3 The ile Pfeffermünzöl

Gelb gewordene Wäſche künſtlich zu bleichen Zum Bleichengelb er Wäſche nimmt man 1 Theil gereinigtes Terpentinöl miſcht es mit

3 Theilen höchſt rektifizirten Spiritus gießt einen Eßlöffel dieſer Miſchung
in einen Eimer Waſſer ſpült die gewaſchene Wäſche darin und hängt ſie
zum Trocknen auf Noch beſſer iſt es wenn man die Wäſche einige Zeit
auf dem Raſen bleichen kann Hierbei darf jedoch die Wäſche nie völlig
trocken werden ſonſt wird ſie wieder gelb

Maden von geräuchertem Fleiſch abzuhalten iſt wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt dann ſehr leicht möglich wenn das ge
räucherte Fleiſch nachdem vorher aller Schimmel abgebürſtet wurde in

gut durchgeſiebte Buchenaſche gelegt wird Das Fleiſch kann auch vorher
in Papier eingewickelt werden

Geſundheitspſlege
5 Erbrechen der Kinder Bei den Neugeborenen hat das Er

echen wenig zu bedeuten und liegt der Grund davon gewöhnlich darin
z das Kind zu viel Milch zu ſich genommen hat Später wenn kein

da iſt wird es durch einen verdorbenen Magen hervorgerufen iſt
inden ſo deutet dies auf ein hitziges oder ein beginnendes

Wiederholt ſich das Erbrechen und iſt Verſtopfung damit
iden ſo ſteht eine Gehirnhautentzündung zu befürchten Wenn das

echen von gelbgrünlichem wäſſerigen Durchfall begleitet iſt ſo rührt
on einer Darmentzündung oder der Kindercholera her
Heilwirkung der Brunnenkreſſe Brunnenkreſſe iſt in nach

nder Zuberei tung ſehr heilſam für Lungenkra Man reinige 3
unden vor dem Genuß die Brunnenkreſſe von allen ſchlechten Blätternund vaſche ſie aus Darüber drücke man den Saft einer Citrone gebe

dazu eine Kleinigkeit Olivenöl und eine kleine feingeſchnittene Zwiebel
Alles wird gut gemengt und 3 Stunden ſtehen gelaſſen Eine Zuthat
von Eſſig iſt ſtreng zu vermeiden
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cJebensperiode
Schluß

Das Tränken des Kalbes iſt im allgemeinen dem Saugen
laſſen e und möchten wir letzteres nur für jene
Fälle gelten laſſen und empfehlen wo man dem Tränken
nicht die nöthige ſorgſame Aufmerkſamkeit zuzuwenden ver
mag Sonſt iſt das Tränken entſchieden vorzuziehen Freilich
iſt beim Tränken mehr Arbeit erforderlich und nimmt dasſelbe
viel Aufmerkſamkeit in Anſpruch hat aber auch andererſeits
bedeutende Vortheile für ſich So läßt ſich bei letzterem die
Menge der dem Kalbe zu reichenden Milch auf das genaueſte
angeben und dem ſpäteren Nutzungszwecke anpaſſen Ein
anderer ganz beſonderer Vorzug des Tränkens beſteht darin
daß das Entwöhnen von der Muttermilch und der Ueber
gang zu anderer Nahrung das ſogenannte Abſetzen ohne
jegliche Störung in der Entwickelu ing vorgenommen werden

n während beim Abſetzen nach Sangenlaſſen ſtets eine
viſſe Schädigung nicht ausbleibt So verlieren im letzterenFane die Kälber in den erſten Tagen des Abſetzens ganz

bedeutend an Gewicht ebenſo werden die Mutterthiere be
unruhigt und aufgeregt ſo daß der Milchertrag ſtets leidet
Ein Zurückgehen des Kalbes in den erſten Lebensmonaten
wo das Wachsthum am ausgiebigſten iſt ſpäter ſelbſt mittelſt
reichlichſter Fütterung nicht mehr einzuholen Schon aus
dieſem Grunde empfiehlt ſich das Tränken bei welchem der
r von der Milchnahrung zur breiigen und in derFolge feſten Nahrung ganz all nähli ch erfolgen kann

Die zu reichenden Mengen an Milch müſſen thunl ichſt
ſorgſam bemeſſen werden beſonders in den erſten Tagen
Es iſt vor allem wie chtig mit recht beſcheidenen Milchrationen
anz ufan gen und dieſe allmählich bis zum Ablaufe der erſten
zehn Tage zu ſteigern z B in der Weiſe daß man mit
täglich einem Liter beginnt und am zehnten Tage ungefähr
den ſiebenten oder ſechſten Theil des Lebendgewichtes des
Kalbes an Milch reich ht Die Steigerung des Milchquantums
wird von da ab derart feſtgeſetzt daß das Kalb ſtets einen
beſtimmten Bruchtheil ſeines Lebendgewichtes an Milch er
hält und zwar erſcheint für die Aufzucht zur Milchnutzung
das Verhältniß von ein Sechſtel bis ein Achtel als das
paſſendſte Natürlich kann von einem ſchablonenhaften Ein
halten dieſes Verhältniſſes bei den einzelnen Thieren nicht
die Rede ſein da Freßluſt und Verdauungsvermögen individuell ſehr n ſind und auch die Zuſammenſetzung
der Milch je nach Raſſe und Jndividuum wechſelt im Großen

und Ganzen giebt dasſelbe aber einen ſicheren Anhalt für
die richtige Bemeſſung der Milchnahrung

Beim Tränken iſt darauf zu ſehen daß die Tränkgefäße
rein ſind und keine Säure enthalten Die Milch ſoll möglichſt
jenen Wärmegrad haben wie im Euter ungefähr 38 Grad
Celſius da bei niedrigen T Jemberattnen der Mil lch leicht Durch

fälle des Kalbes eintreten die bedeutenden Verfall ja ſelbſt
das Eingehen des Kalbes im Ge folge haben können Ferner
iſt darauf Bedacht zu nehmen daß ein haſtiges Saufen ver
hindert werde dies läßt ſo dadurch erreichen daß man
entweder die für eine Mahlzeit beſtimmte Milchmenge nichtauf einmal in das Tiäukgefäß oder Saugapparat bringt

oder das Kalb an einem unausgeſetzten Saufen hindert was
eine nebenſtehende Perſon bewirkt indem ſie das Kalb in
Zwiſchenpauſen vom Saugapparate oder Tränkgefäße abhält

Die reine Milchnahrung ſoll für Kälber die ſpäter als
Nutzkühe dienen ſollen mindeſtens auf vier T W zochen berechnet

werden Eine allzulange währende Ernährung mit reiner
Milch iſt nicht zweckdienlich weil die jungen Thiere leicht
frühreif und maſtfähig werden was man nicht haben will
Anders iſt es bezüglich der Kälber die frühreif und maſt
fähig werden ſollen Bei dieſen wird man die Ernährung
mit reiner ganzer Milch bis zum Alter von acht Wochen
und noch länger ausdehnen Selbſtverſtändlich nimmt der
Verwerthungspreis der Milch bei Friſchmilchverkauf be
ziehungsweiſe Butter und Käſeerzeugung Einfluß darauf
ob wir die Zeit des Tränkens länger ausdehnen oder ein
ſchränken ſollen

Von dem Zeitpunkte an wo das Kalb erheblichere
Mengen vegetabiliſcher Nahri ing aufnehmen kann woran es
ſich ſpielend gewöhnt iſt ein Verabreichen von ſteigendenMengen Milch nicht rathſam einmal iſt dieſes ſobald das
Kalb einen Theil der Milch durch andere Nahrungsmittel
erſetzen kann unvortheilhaft und zu thener und dann be
günſtigt die üppige Milchnahrung wenn ſie lange verabfolgt
wird den Fettanſatz ſehr und erſchwert ſpäter das Ent
wöhnen ungemein ſo daß in dieſer Periode leicht ein ſtarker
Rückſchlag in der Entwicklung des Thieres eintritt der
ſchädigend für die ſpätere Nutzung als Milchvieh iſt Krämer
empfiehlt für die Zwecke der Heranzucht von Milchvieh nur
eine zwei bis dreimalige Wochenzulage einzurichten alſo
höchſtens 9 bis 10 Liter pro Tag zu geben und den Stier
kälbern etwas mehr zuzulegen als den Kuhkälbern Die
Frage wie lange jenes höchſte Quantum Vollmilch gereicht
werden müſſe und von welchem Zeitpunkte an man mitdem Einleiten des Erſatzes deſſel ben beginnen dürfe be
antwortet ſich verſchieden je nach dem individuellen Verhalten

der Thiere der Qualität der Milch dem Zuchtziele und
beſonders auch darnach ob der Betrieb über ſüße abgerahmts
oder Magermilch verfügt oder nicht
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Sobald die Milchrationen nicht mehr im Verhältniſſe zu
dem ſteigenden Lebendgewichte des Kalbes vermehrt werden
zeigt ſich ſehr bald daß dieſelben ſelbſt mit den wachſenden
Mengen Rauhfutter welche das Thier inzwiſchen freiwillig
aufnimmt nicht ausreichen um dem Bedürfniſſe des fort
ſchreitend wachſenden Körpers Genüge zu leiſten Es muß
daher wenn die Ausbildung des Kalbes nicht leiden ſoll
ſchon kurze Zeit etwa wenige Wochen nach dem Aufhören
der proportionalen Steigerung der Milchgaben damit be
gonnen werden ein eiweiß und fettreiches leicht verdauliches
und den Thieren angenehmes Beifutter einzuſchalten Hier
für empfehlen ſich am meiſten Hafer und Leinſamen die
man zunächſt in zerkleinertem Zuſtande mit der Vollmilch
giebt um dann langſam die Thiere an die Aufnahme der
ſelben in Form von Kurzfutter gequetſcht oder geſtoßen in
Vermengung mit Häckſel von gutem Heu mäßig angefeuchtet
zu gewöhnen

Da wo Magermilch zur Verfügung ſteht findet dieſelbe
natürlich mit Vortheil für die Kälberaufzucht Verwendung
unter der Vorausſetzung daß für das fehlende Fett Erſatz
gameſfen wird was durch Leinſamenabkochung oder durch

einöl welches in der Magermilch durch Rühren gut ver
theilt wird geſchehen kann Es würde in dieſem Falle am
zweckmäßigſten etwa vom vierwöchentlichen Alter ab in
welchem die Kälber etwa 8 Liter Vollmilch erhalten von
letzterer pro Woche ungefähr bis 11 Liter durch die
gleiche Menge Magermilch erſetzt werden ſo daß die Kälber
ſchon verhältnißmäßig früh von aller Vollmilchnahrung ent
wöhnt werden

Die Ernährung in der weiteren Periode der Entwicklung
ſtellt ſich naturgemäß weit verſchiedenartiger je nach den
wirthſchaftlichen Verhältniſſen und kommen wir hierauf in
ſpäteren Kapiteln noch eingehender zurück

Arbeitskalender für den Monat Kuguſt
Die von uns ſchon früher ausgeſprochenen Befürchtungen hinſichtlich

der großen Verſpätung welche die Heuernte in Folge der ſo ungünſtigen
Witterung erfahren werde iſt leider zur Wahrheit geworden und ſo bringt
denn dieſelbe in den letzten Tagen ſo heiß vom Himmel brennende Sonne
während ſie auf der einen Seite noch das Heu dörrt auf der anderen
das Getreide zum Reifen ſo daß Heu und Getreideernte ſofern ſie über
n nicht zuſammenfallen ſich doch wenigſtens ſo raſch folgen daß dem

andwirth kaum die Zeit zum Ausſchnaufen bleibt Freilich hat auch hier
wieder der Landwirth mit der Unbeſtändigkeit des Wetters zu rechnen und
muß daher die Gelegenheit am Schopfe nehmen Jſt das Wetter günſtig
und hat man größere Flächen zu ernten ſo iſt es gerathen möglichſt
frühzeitig zu beginnen namentlich wenn es an Arbeiskräften fehlt denn
das Korn reift unter der Sichel ſagt ein altes Sprichwort und man

wird dann wenigſtens die Hauptmaſſe im richtigen Zuſtand ernten Ein
richtiges Mähen ſpielt eine große Rolle bei der Getreideernte und zwar
wurde dann gut gemäht wenn 1 keine Körner abgeſtreift wurden 2
die Stoppeln überall gleich hoch ſind 3 alle Stoppelenden der einzelnen
Halme genau dieſelbe Lage zu einander haben alſo bei einem geraden
Gemahde eine ſchnurgerade Linie bilden und wenn 4 die Halme recht
winkelig zu dem Gange des Mahders liegen Was die einzelnen Ge
treideſorten betrifft ſo muß Gerſte welche ſtark mit Klee durchwachſen iſt
nach eintägigem Liegen gewendet werden worauf man ſie am zweiten
oder dritten Tage einfahren kann Letzteres darf jedoch nur dann ge
ſchehen wenn die Gerſte vollkommen trocken iſt da ſie ſich ſonſt im Stocke
erhitzt und eine rothe Farbe erhält welche ihren Werth bedeutend ver
ringert Weizen fällt leicht aus und muß deshalb frühzeitig gemäht
werden und auf dem Boden oder in Haufen nachreifen Jſt derſelbe
ſchon vollreif ſo iſt beim Mähen und Binden alle Vorſicht erforderlich

Dieſelbe Vorſicht iſt beim Dinkel nöthig deſſen Aehren im reifen Zu
ſtande leicht abbrechen und durch Regen mürbe werden Der Frühhafer
iſt dem Ausfallen ebenfalls ſtark ausgeſetzt und richtet ſtarker Wind hier
oft großen Schaden an weshalb man die Vollreife auf dem Halme nicht
abwarten darf Das Nachreifen auf dem Boden ſchadet nicht doch darf
man ihn hierbei nicht zu lange liegen laſſen Sommerroggen ſollte wo
möglich an demſelben Tage eingefahren oder auf Haufen geſetzt werden
wo er gemäht wird

Bei trockenem und warmem Wetter das uns hierzu beſchieden ſein möge
nimmt die Ernte nur kurze Zeit in Anſpruch und das Herz des Land
wirthes ſchlägt freudig wenn er die ſchweren Garben auf ſeinen Wagen
ladet deren trockenes und hartes Korn vom Müller und Brauer ſo gerne
gekauft wird

Jm Blumengarten kann das Veredeln der Roſen auf des ſchlafende
Auge bis in den September hinein ſo lange noch Saft vorhanden iſt
fortgeſetzt werden Winterlepkojen und Goldlack welche in Töpfen blühen
ſollen müſſen jetzt eingepflanzt werden Nach dem Einſetzen halte man
ſie ſchattig und unter Glas damit ſie ſich gut einwurzeln können Be

wurzekte Nelkenfenker werden auf Beete gepflanzt die von Topfnelken in
Töpfen Auch muß jetzt das Eintopfen bezw Verpflanzen von Stecklings
pflanzen vorgenommen werden Man lege in Töpfe von jetzt ab bis
Oktober Hyacinthen Tulpen Crocus Scylla Jonquillen Narciſſen
Tazeiten Dieſe Töpfe mit den Zwiebeln werden auf trocken gelegene
Beete oder Lagen gebracht und etwa 25 em mit Erde bedeckt Die früheſt
treibbaren Sorten gräbt man zuerſt ein und bezeichnet jede Sorte durch
Aufſchrift oder Etikette an einem längeren Pfahl Kleinere Mengen ſtellt
man im Keller mit Sand bedeckt auf Die zum Treiben beſtimmten im
Frühjahr eingetopften Sträucher werden von nun an trocken gehalten
damit das Holz ausreift

Jm Obſtgarten beginnt man jetzt mit dem Okuliren des Kernobſtes
nachdem das Veredeln des Steinobſtes beendet iſt Bei ganz trockener
Witterung haben oft die Unterlagen nur ganz wenig oder gar keinen Saft
und muß in dieſem Falle der Boden tief behackt werden ein Gießen der
Pflanzen iſt gleichfalls von großem Nutzen Da gewöhnlich die Birnen
früher keinen Saft mehr haben als die Arpfel ſo werden ſie zuerſt okulirt
An den Bäumchen mit diesjährigen Edeltrieben werden die Zapfen der
Wildlinge unmittelbar über den Veredelungsſtellen abgeſchnitten und alle
Wildtriebe an veredelten Pflanzen überhaupt unterdrückt Man achte ſorg
fältig darauf gut ausgereifte Okulirreiſer zu bekommen arbeite nur mit
ſcharfem Meſſer und verbinde feſt Beachtung dieſer drei Punkte ſichert
den Erfolg Jſt das Wetter warm und trocken ſo ſetze man das Auge
auf der Mitternachtſeite ein Spalierobſtbäumen und auch Hochſtämmen
welche übermäßig mit Früchten beladen ſind gebe man jetzt einen recht
kräftigen Dungguß Bei trockener Witternng laſſen die Bäume öfters ihre
Früchte fallen wo man daher Gelegenheit hat in ſolchen Fällen die
Bäume zu bewäſſern oder zu begießen verſäume man es nicht denn die
Arbeit lohnt ſich ſehr gut Doch muß man in dieſem Falle gründlich
gießen oder gar nicht An Hochſtämmen ſind überladene Aeſte aufzubin
den oder zu ſtützen

Jm Gemüſegarten können jetzt mehrjährige Gewürz und Arznei
pflanzen wie Eſtragon Lavendel Salbei Thymian Meliſſe Minze und
dergl verſetzt werden Man gieße ſie tüchtig an merke ſich aber daß
auch hier wie bei allen friſchverſetzten Pflanzen nicht gedüngt werden darf
Kräftige Endivienpflanzen ſind jetzt ſofern die Sorte nicht ſelbſtſchließend
iſt einzubinden doch darf das Eingebundenſein 14 Tage nicht überſteigen
Von Sellerie und Meerrettich kann man die obere Hälfte der Wurzel
bloßlegen die hier anſitzenden kleinen Wurzeln entfernen und glattreiben
ſo daß alle Wurzelanſätze entfernt werden hierauf kann man mit Kuhmiſt
oder fettem Kompoſt wieder bedecken ſo erhält man Rieſenknollen und
Stangen die glatt und ohne Auswüchſe ſind Zwiebeln können jetzt auf
genommen Gewürzkräuter geſammelt werden Auf leer gewordene Beete
ſäe man jetzt Spinat und Feldſalat derſelbe wird bis Oktober und
November zur Ernte recht dasſelbe iſt der Fall mit Karotten Herbſtrüben
Kerbelrüben Radies Rettichen Kürbiſſe ſind mit Dachziegeln oder Brett
ſtückchen zu unterlegen oder an Spalieren durch geeignete Geſtelle zu unter
ſtützen Gurken und Melonen reifen die vollkommenſten Früchte ſind
zur Samengewinnung zu reſerviren

Der Bienenzüchter muß jetzt ſofern dies nicht ſchon im Juli ge
ſchehen iſt Reſerveköniginnen ziehen bevor die Drohnenſchlacht beginnt
Solche Völker welche ihre Drohnen nicht abtreiben oder gar noch fremde
einlaſſen ſind der Weiſelloſigkeit dringend verdächtig Man vereinige ſie
mit ſchwachen Völkern Die Honigernte wird fortgeſetzt Strohkörbe
werden nicht abgeſchwefelt ſondern durchgetrommelt Die hierbei ge
wonnenen jungen Mütter werden in Reſervekäſtchen gebracht und über
wintern auf 3 bis 4 gutbefetzten Honig und 2 Bruttafeln ſehr gut Die
übrigen Bienen kehrt man ab und läßt ſie vor dem Stande fliegen
damit ſie ſich irgendwo einbetteln oder man ſetzt ſie Schwächlingen zu
Die vollen Honigaufſätze nimmt man weg die Unterſätze dagegen ſind
meiſt noch voll Brut und deshalb an der Stelle zu laſſen Als Bienen
feinde ſtellen ſich ein Schwalben Rothſchwänzchen Todtenkopf Schmetter
linge Wespen Hummeln Horniſſen 2c Ende dieſes Monats beginnen
die Vorbereitungen zur Einwinterung

Für den Geflügelzüchter und Vogelfreund giebt es in dieſem
Monat wenig vom vorigen Monat Abweichendes zu thun Beim Ge
flügel iſt das Legen der Eier ſchon in der Abnahme begriffen doch kann
man dasſelbe durch Verabreichung genügenden Grünfutters Gewährung
freien Auslaufs c weſentlich fördern Die jungen Kanarien beginnen
jetzt bereits mit dem Singen und iſt für gute Vorſänger Sorge zu tragen

Der Fiſchzüchter und Angelfreund findet jetzt reichliche Gelegen
heit zum Fiſchfang Der Teichbeſitzer ſorge dafür daß nicht der eine oder
andere Nachbar eine Hanf oder Flachsröſte in ſeinem Waſſer anlege
wodurch ſeine Fiſchbeſtände ungemein leiden würden

Der Jagdliehaber arbeite bis Bartholomäi an der Herſtellung
von neuen Brunſtplätzen Die Jagd auf Hirſche und Rehe iſt im Gang
Zugenten und Becaſſinen werden gepürſcht Für alte und junge Raub
vögel iſt jetzt gute Jagdzeit Der Rehbock endet ſeine wilde Brunſt die
Haſen fahren fort zu rammeln

Jm Weingarten wird jetzt zum drittenmal behackt Man nehme
dieſe Arbeit wenn irgend möglich bei recht trockenem ſonnigem Wetter
vor damit das Unkraut welches bei Regenwetter gar zu gern nach dem
Behacken weiterwächſt zu Grunde geht Anfangs des Monats ſpritzt man
die Reben zum zweitenmal gegen die Blattfallkrankheit Zeigen Reben
jetzt noch keinen ſo recht üppigen Trieb ſo düngt man dieſelben mit
Chiliſalpeter und verwendet hierzu 100 Kilo pro Hektar

Der Forſtwirth ſetzt die Vertilgung der Kiefernſpinner der Kiefer
ſpannraupe der Forſtleule des Fichtenſpinners und des Dämmerungs
falters fort und ſorge falls noch Holz vom Winter im Forſt lagert für
deſſen Abfuhr
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Kleinere Mittheilungen
S Der Praktiſche Rathgeber im Obſt und Gartenbau hatte im

Frühjahre zwei ſeiner Redakteure nach Paris geſchickt die Pariſer Welt
ausſtellung zu ſtudiren gleichzeitig aber auch den Obſt und Gemüſebau
in der Umgebung von Paris in Wort und Bild zu ſchildern Jn der
ſoeben ausgegebenen Nummer die auf Wunſch von dem Geſchäftsamt
in Frankfurt a O zugeſchickt wird ſind die Gemüſegärtnereien in der
Umgebung von Paris beſchrieben deren es etwa 5000 giebt Man muß
ſtaunen bis zu welcher vollkommenen Ausnutzung des Bodens der Anbau
von Salat und feinen Gemüſen betrieben wird Fünfmal im Jahre wird
unter Zuhilfenahme großer Glasglocken hintereinander von demſelben
Boden geerntet und es wird für den Quadratmeter bis 1 Franc Pacht
gezahlt Von Salaten werden beſonders Salade Romaine den man in
Deutſchland noch viel zu wenig beachtet und Endivien angebaut Aus
gezeichnete Abbildungen nach Skizzen die der Jlluſtrationsleiter des
Praktiſchen Rathgebers der Kunſtmaler Kleindienſt an Ort und Stelle

ausgeführt vervollſtändigen den Eindruck den man von der mühevollen
aber auch lohnenden Arbeit der Pariſer Gemüſezüchter bekommt

H Eine Nachricht die für den deutſchen Obſtzüchter einen
bitteren Beigeſchmack hat bringt der Praktiſche Rathgeber im Obſt
und Gartenbau aus den obſtbautreibenden Theilen der Vereinigten
Staaten und Canadas man erwartet dort eine ausgezeichnete Obſternte
Es iſt nur gut daß das amerikaniſche Obſt bei weitem nicht das Aroma
des deutſchen hat Da in dieſem Jahre auch bei uns eine gute Obſternte
in Ausſicht ſteht werden die Preiſe für das minderwerthige amerikaniſche
Obſt hoffentlich ſo ſinken daß Onkel Tom das Wiederkommen vergißt

S Krankes von Pilzen befallenes Obſt iſt im Sommer keine
ſeltene Erſcheinung Am häufigſten werden Aepfel Birnen und Pflaumen
vom Schimmelpilz befallen wobei die Früchte ein weißliches und ſtau
biges Ausſehen annehmen Auch bereits abgeerntete Früchte werden von
dieſem Pilze befallen verlieren an Ausſehen erweichen und werden un
ſchmackhaft Es liegt deshalb im Jntereſſe des Obſtbhaues derartig er
krankte Früchte nicht hängen zu laſſen ſondern ſo ſchnell wie möglich zu
vernichten weil die Uebertragung der Krankheit auf geſunde Früchte durch
ungezählte Mengen von kleinen Sporen überaus leicht vermittelt wird
Einen wunderlichen Anblick bieten jene verkümmerten rothgelben Pflaumen
dar die man wegen der Hohlheit die ſie ſpäter erhalten Taſchen bezeichnet
Dieſe Taſchenbildung wird ebenfalls durch einen pilzlichen Schmarotzer
Exoascus pruni hervorgerufen Da die Pilzwucherungen von den
Früchten auch auf die Zweige übergreifen ſo erſcheint es zweckdienlich
Zweige an denen ſich Taſchen in größerer Zahl ausgebildet haben zurück
zuſchneiden Außer dieſen beiden angeführten Pilzkrankheiten des Obſtes
giebt es noch einige andere die jedoch nicht ſo häufig auftreten und ſo
mit weniger gefährlich ſind Das beſte Vorbeugungsmittel gegen all dieſe
Schädlinge iſt wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt die
allbekannte Bordelaiſer Brühe Werden die Obſtbäume alle 23 Wochen
damit beſpritzt ſo wird krankes Obſt gar nicht oder nur in beſchränktem
Maße vorhanden ſein

2lnſer Haus und Zimmergarken
Der Krebs der Obſthänme iſt unſtreitig eine der verbreitetſten

Krankheiten in den Obſtkulturen die meiſt die Apfelbäume betrifft und
häufig den Verluſt ganzer Annflanzungen nach ſich zieht Seiner Heilung
ſollte deshalb immer die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt werden mehr
aber noch ſeiner Verhütung und ſind in letzterer Beziehung vor allem
widerſtandsfähige Apfelſorten zu wählen welche für Boden und Klima
geeignet ſind Findet nämlich eine beſſere feinere Sorte einen ungünſtigen
Standort ungünſtige Bodenverhältniſſe die Entwickelung hindernde
Wachsthumverhältniſſe ſo iſt die erſte Veranlaſſung zur Krebsbildung
ſchon da und der Ausbruch der Krankheit nur eine Frage der Zeit Des
Weiteren iſt zu empfehlen Lockerung des Bodens und Durchſtechen des
Untergrundes Entfernung ſtehenden Waſſers durch Röhren oder Abzugs
gräben Stauende Näſſe ſchadet faſt jeder Kulturpflanze und beſonders
auch den Bäumen Bei Anpfianzungen in Niederungen oder in feuchten
Böden unterlaſſe man nicht die jungen Bäume auf einer 1 Meter im
Durchmeſſer habenden erhöhten Böſchung welche mit einer Reihe aufrecht
ſtehender Ziegelſteine eingefaßt iſt anzupflanzen

Standort für Aprifoſen Die viel verbreitete Anſicht daß
Aprikoſen ebenſo wie Pfirſiche und Wein an ſüdlicher Wand am beſten
gedeihen und dort die herrlichen Früchte zeitigen iſt irrig die Aprikoſe
verlangt zwar eine ſehr geſchützte und warme Lage im Hausgarten iſt
aber als Hochſtamm in Buſchſorm und am Freiſpalier weit fruchtbarer
als am Wandſpalier An der Wand ſollte man der Aprikoſe die Oſtſeite
geben welche für ſie noch am beſten paßt aber nie die Südſeite weil
dieſe zu warm für ſie iſt Von allen unſeren Obſtbäumen kommt aber
der Aprikoſenbaum zuerſt in Trieb und blüht auch zuerſt Ein Aprikoſen
ſpalier an der Südwand blüht aber wiederum reichlich 10 Tage früher
als ein freiſtehender Baum und ſchon zu einer Zeit wo es namentlich
in der Nacht oft noch recht kalt iſt Da nun die Aprikoſenblüthe gegen
Froſt ſehr empfindlich iſt ſo ſetzen die ſpäter blühenden freiſtehenden
Bäume in den meiſten Jahren viel reichlicher an als die Spalieraprikoſen
Da aber die Früchte bis ſie etwa die Größe einer Haſelnuß erreicht
haben gegen eine intenſive Wärme ebenfalls empfindlich ſind ſo fällt am
Spalier auch noch manche Frucht den heißen Sonnenſtrahlen zum Opfer
Zwar ſind Früchte am Spalier in der Regel größer werden auch meiſt
früher reif beſitzen aber bei Weitem nicht die Saftfülle das Aroma und
den Wohlgeſchmack der Früchte von freiſtehenden Bäumen
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Die erſte Grundbedingung zu einem fröhlichen Gedeihen
der Kakteen iſt Sonne volle Sonne weshalb das Fenſter wo ſie auf
geſtellt werden ſollen unter allen Umſtänden eine ſüdliche Lage haben muß
Wer nicht ſeinen Kakteen einen Platz einräumen kann der ihnen einen
großen Theil des Tages das volle Sonnenlicht gewährt thut am beſten
ganz von der Kultur dieſer Pflanze abzuſehen denn er wird doch nicht
viele Freude an ihnen erleben

Das Drehen der Pflanzen nach dem Licht Es werden wohl
alle Zimmerpflanzen in dem Beſtreben nach dem Licht zu wachſen einſeitig
werden weil die Lichtquelle das Fenſter nur einfeitiges Licht zuläßt wo
nun bei krautartigen Pflanzen das Wachsthum ein raſches iſt und die
Triebe weich ſind da kann dieſe Einſeitigkeit auf die Pflanzen verun
ſtaltend wirken und weil dieſe Pflanzen meiſt nicht mehr empfindlich ſind
iſt ein langſames Drehen derſelben geſtattet d h man drehe alle paar
Tage etwa mit einer Viertelsdrehung doch immer nach gleicher
Richtung Bei Fuchſien Geranien Heliotrop Coleus und dergleichen
iſt dies erlaubt auch bei Dracagenen deren ſpiralförmige Blattſtellung
gleichmäßig nach allen Seiten vertheilt ſein muß Bei holzartigen
Pflanzen wie Azalien Kamelien Kirſchlorbeer möchten wir es
dagegen nicht empfehlen denn wenn bei dieſen die Blattſtellung ein
mal eine Richtung angenommen hat ſo würden die feſten Blätter und
Blattſtiele bei einer Drehung nur theilweiſe und widerwillig ihre Stellung
ändern eine Veränderung der Zellwände und der Saftzirkulation aber
würde eine wenn auch vielleicht vorübergehende Störung im Wachsthum
verurſachen und die Folgen wären ein Abſtoßen von Blättern und Blüthen
knoſpen Niemals aber darf der Topf eine volle halbe Wendung bekom
men ſo daß die Pflanze plötzlich vollſtändig gedreht wird die Front
veränderung darf vielmehr nur allmählich vor ſich gehen

Runkelrübe als Ampel Man waäſcht eine ſchön ausgewachſene
Runkelrübe und ſchneidet die untere Spitze ſo weit ab daß noch zwei
Drittel der Rübe übrig bleiben Die friſchen nicht zu großen Blätter
bleiben daran Sodann höhlt man die Rübe am abgeſchnittenen Ende
vorſichtig aus füllt die Höhlung mit Erde und pflanzt eine Fuchſie hinein
Die feinblätterige Sorte mit kleinen zierlichen Blättern eignet ſich am
beſten dazu Man zieht durch den Rand an drei Stellen rothe Kordeln
zum Aufhängen und hängt dann die Rübe irgendwo an der Decke auf
ſo jedoch daß ſie genügend Licht hat Die Blätter der Rübe wachſen
weiter und biegen ſich nach oben die Fuchſie dagegen neigt ſich nach
unten und hängt bald über den Rand hinaus was reizend und eigen
artig ausſieht

Das Schießen des Salates Um das Schießen des Salates
zu verhindern wird vielfach das Durchſchneiden des Strunkes bis zur
Hälfte empfohlen Es iſt dies aber meiſtens leichter geſagt wie gethan
und führt vielfach nicht zum Ziel weil man häufig zu tief in den Strunk
einſchneidet die Salatpflanze zum Welken bringt und ſie infolgedeſſen
vorzeitig einernten muß Dagegen kommt man auf eine einfachere und
ſichere Art und Weiſe zum Ziel wenn man die ganze Salatpflanze zur
rechten Zeit mittelſt eines Spatens hebt Der Spaten wird zu dieſem
Zwecke ungefähr handbreit von der Staude und gegen dieſelbe in die Erde
ſchräg eingeſteckt und durch Niederdrücken des Stieles die Pflanze ge
hoben und dann wieder zurückſinken gelaſſen Hierdurch wird die Erde von
einem Theile der Wurzeln gelockert und es tritt eine Wachsthumsſtörung
ein ohne daß die Pflanze trauert Dieſes Heben muß aber ebenſo wie
das Ausſchneiden des Strunkes ausgeführt werden bevor noch der Salat
irgend welche Neigung zum Schießen zeigt

Die Quitte gedeiht auf jedem Boden und in allen Verhältniſſen
welche die Obſtkultur überhaupt geſtatten trotzdem würde die Pflanzung
auf einem Terrain welches gegen Oſt bis Weſt geneigt iſt bei ſonſt ent
ſprechenden Bodenverhältniſſen am beſten gedeihen und hierdurch die
warme geſchützte Lage der Fruchtertragung ganz erheblich geſteigert werden
Zur Anpflanzung iſt der niederſtämmigen Form unbedingt der Vorzug zu
geben und zwar aus dem Grunde weil durch die vielfach übliche Buſch
form Bodenbearbeitung und Pflege der Pflanzen ungemein erſchwert wird
Auch kommen bei den buſchigen Exemplaren alljährlich eine Menge Schöß
linge aus den Wurzeln deren Unterdrückung oder Aufzucht immer
Schwierigkeit verurſacht und allerlei Uebelſtände im Gefolge hat was bei
den nieder und halbſtämmigen Exemplaren wegfällt Bei guter Pflege
erreicht die Quitte eine ziemliche Ausdehnung und dürfte die Entfernung
der Pflanzen von einander mit 3 Meter nicht zu hoch gegriffen ſein Der
Ertrag beginnt je nach der Stärke der zur Anpflanzung gelangenden
Exemplare mit dem dritten bis ſechſten Jahre Die Reife der Früchte
tritt im Monat Oktober auch ſchon Ende September ein und kann dann
deren Abnahme beginnen

Wie man vergilbte Topfgewächſe wieder herſtellt Man
löſe 15 Gramm Eiſenvitriol in 2 Liter Waſſer und begieße damit an
jedem vierten bis fünften Tage die Pflanze d h mit 45 bis 60 Gramm
dieſer Auflöſung Zwei bis fünf ſolcher Begießungen ſollen ausreichen
die Pflanze wieder herzuſtellen Das gewöhnliche Begießen hat nicht zu
unterbleiben So lange die Pflanze krank iſt ſtellt man ſie in den
Schatten oder Halbſchatten

Thier und Geflügelzucht
4 Sehr praktiſche Taubenueſter kann man ſich in folgender

Weiſe herſtellen Man nehme kleine Kiſtchen in etwaiger Größe der Bück
lingsverſandkiſtchen imprägnire ſie mit Karbolineum fülle ſie mit gut
zerkleinertem Torfmull und ſchiebe ſie alsdann in die auf Taubenſchläge
üblichen Niſtgeſtelle Nachdem die Jungen flügge entleert man die Niſt
käſten und füllt ſie mit friſcher Torfſtreu
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